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(54) Verfahren zum Leiten eines Heizmittels und Plattenheizkörper

(57) Offenbart ist zum Einen ein Verfahren zum Lei-
ten eines Heizmittels durch einen Plattenheizkörper (1)
mit einer Heizplatte (2) und mindestens einer weiteren
Heizplatte, wobei die Heizplatte (2) aus zwei Halbschalen
(11) derart zusammengesetzt ist, dass zwischen den
Halbschalen (11) für das Heizmittel ein unterer Sammel-
kanal (12), ein zu diesem parallel verlaufender oberer
Sammelkanal (13) und zwischen den Sammelkanälen
Steigkanäle (14) und Sinkkanäle (15) ausgebildet sind,
und wobei das Heizmittel ausgehend von einem Heiz-
mittelanschluss an einer Unterseite (5) des Plattenheiz-
körpers (1) in die Heizplatte (2) und in dieser zunächst
in den unteren Sammelkanal (12), von diesem durch ei-
nen ersten Steigkanal (14) in den oberen Sammelkanal
(13), von diesem durch die Sinkkanäle (15) wieder in den
unteren Sammelkanal (12), von diesem durch weitere
Steigkanäle (16) wieder in den oberen Sammelkanal (13)
und von diesem in die mindestens eine weitere Heizplatte
geleitet wird, zum Andern ein solcher Plattenheizkörper
(1) mit einem Leitelement (17) in dem unteren Sammel-
kanal (12), das das Heizmittel von einem Heizmittelan-
schluss durch einen ersten Steigkanal (14) in den oberen
Sammelkanal (13) leitet und mit Trennelementen (19) in
dem oberen Sammelkanal (13), die weiteren Steigkanäle
(16) von diesem derart trennen, dass das Heizmittel
durch die Sinkkanäle (15) wieder in den unteren Sam-
melkanal (12) und von diesem durch die weiteren Steig-
kanäle (16) wieder in den oberen Sammelkanal (13) und
von diesem in die mindestens eine weitere Heizplatte
geleitet wird. Um eine gleichmäßigere Heizleistung zu
erzielen wird, dass das Heizmittel in dem unteren Sam-
melkanal (12) der Heizplatte (2) in zwei Ströme geteilt
wird und die Ströme getrennt durch die weiteren Steig-

kanäle (16) aus der Heizplatte (2) und durch zwei Heiz-
mittelrohre in die mindestens eine weitere Heizplatte ge-
leitet werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft zum Einen ein Verfahren
zum Leiten eines Heizmittels durch einen Plattenheiz-
körper mit einer Heizplatte und mindestens einer weite-
ren Heizplatte, wobei die Heizplatte aus zwei Halbscha-
len derart zusammengesetzt ist, dass zwischen den
Halbschalen für das Heizmittel ein unterer Sammelkanal,
ein zu diesem parallel verlaufender oberer Sammelkanal
und zwischen den Sammelkanälen Steigkanäle und
Sinkkanäle ausgebildet sind, und wobei das Heizmittel
ausgehend von einem Heizmittelanschluss an einer Un-
terseite des Plattenheizkörpers in die Heizplatte und in
dieser zunächst in den unteren Sammelkanal, von die-
sem durch einen ersten Steigkanal in den oberen Sam-
melkanal, von diesem durch die Sinkkanäle wieder in
den unteren Sammelkanal, von diesem durch weitere
Steigkanäle wieder in den oberen Sammelkanal und von
diesem in die mindestens eine weitere Heizplatte geleitet
wird, zum Andern ein solcher Plattenheizkörper mit ei-
nem Leitelement in dem unteren Sammelkanal, das das
Heizmittel von einem Heizmittelanschluss durch einen
ersten Steigkanal in den oberen Sammelkanal leitet und
mit Trennelementen in dem oberen Sammelkanal, die
weitere Steigkanäle von diesem derart trennen, dass das
Heizmittel durch die Sinkkanäle wieder in den unteren
Sammelkanal und von diesem durch die weiteren Steig-
kanäle wieder in den oberen Sammelkanal und von die-
sem in die mindestens eine weitere Heizplatte geleitet
wird.
[0002] Ein Verfahren und einen "seriellen" Plattenheiz-
körper der vorgenannten Art offenbart DE 200 14 519
U1, wobei der Heizmittelstrom durch einem mittig ange-
ordneten Heizmittelanschluss in die Heizplatte eingelei-
tet und je nach Anschlussart durch eines von zwei an
den beiden oberen Ecken angebrachten Heizmittelroh-
ren in die weiteren Heizplatten geleitet wird.
[0003] In dem bekannten Plattenheizkörper wird der
Heizmittelstrom nach Verlassen des ersten Steigkanals
in dem oberen Sammelkanal in zwei Ströme - einen zu
der einen und einen zu der anderen Seite - geteilt, die
sich dann auf die Sinkkanäle aufteilen, im unteren Sam-
melkanal wieder zusammenfließen und gemeinsam zu
dem weiteren Steigkanal abfließen. In der Heizplatte des
bekannten Plattenheizkörpers verringert das Leitele-
ment immer für einen der zwei Ströme den in dem unte-
ren Sammelkanal freien Querschnitt in Richtung des wei-
teren Steigkanals. In den Sinkkanälen auf beiden Seiten
stellen sich daher im Betrieb unterschiedliche Heizmit-
telströme und damit auf beiden Seiten der Heizplatte un-
terschiedliche Heizleistungen ein.

Aufgabe

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
gleichmäßigere Heizleistung zu erzielen.

Lösung

[0005] Ausgehend von dem bekannten Verfahren wird
nach der Erfindung vorgeschlagen, dass das Heizmittel
in dem unteren Sammelkanal der Heizplatte in zwei Strö-
me geteilt wird und die Ströme getrennt durch die weite-
ren Steigkanäle aus der Heizplatte und in die mindestens
eine weitere Heizplatte geleitet werden. Die erfindungs-
gemäße Trennung des Heizmittelstroms in dem unteren
Sammelkanal ermöglicht eine symmetrische Gestaltung
der Strömungsquerschnitte für beide Ströme und führt
so zu einer gleichmäßigeren Heizleistung des Platten-
heizkörpers.
[0006] Ausgehend von dem bekannten Plattenheiz-
körper wird nach der Erfindung vorgeschlagen, dass zwei
Heizmittelrohre jeweils einen Strom des Heizmittels aus
den Steigkanälen der Heizplatte getrennt in die minde-
stens eine weitere Heizplatte leiten. Der erfindungsge-
mäße Plattenheizkörper ermöglicht das zuvor beschrie-
bene erfindungsgemäße Verfahren und zeichnet sich
durch die für dieses beschriebenen Vorteile aus.
[0007] Vorzugsweise weist ein erfindungsgemäßer
Plattenheizkörper zwei Heizmittelanschlüsse zur Verbin-
dung des Plattenheizkörpers mit jeweils einer Vorlauflei-
tung oder einer Rücklaufleitung eines Heizkreislaufs auf.
Ein solcher erfindungsgemäßer Plattenheizkörper kann
bedarfsweise - je nach baulichen Anforderungen - in bei-
den Richtungen zwischen den Heizmittelanschlüssen 6
von dem Heizmittel durchströmt werden.
[0008] Besonders bevorzugt weist ein erfindungsge-
mäßer Plattenheizkörper eine senkrecht zu den Sam-
melkanälen verlaufende Symmetrieebene auf, zu der der
Plattenheizkörper spiegelsymmetrisch aufgebaut ist.
Der symmetrische Aufbau vereinfacht die Konstruktion
des erfindungsgemäßen Plattenheizkörpers.

Ausführungsbeispiel

[0009] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels erläutert. Es zeigen

Fig. 1a eine Seitenansicht eines erfindungsge-
mäßen Plattenheizkörpers,

Fig. 1b einen Schnitt durch die Heizplatte des
erfindungsgemäßen Plattenheizkör-
pers,

Fig. 1c einen Schnitt durch eine weitere Heiz-
platte des erfindungsgemäßen Platten-
heizkörpers und

Fig. 2a bis g ein Wassermodell des erfindungsgemä-
ßen Plattenheizkörpers in zehn Phasen
von der Einströmung bis zur vollständi-
gen Füllung mit dem Heizmittel.

[0010] Der in Figur 1a gezeigte erfindungsgemäße
Plattenheizkörper 1 weist eine Heizplatte 2 (die "Front-
platte") auf, die im montierten Zustand einer Wand 3 ei-
nes nicht weiter dargestellten Raumes abgewandt ist und
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zwei weitere, identische Heizplatten 4.
[0011] An einer Unterseite 5, die im montierten Zu-
stand einem nicht dargestellten Boden des Raumes zu-
gewandt ist, weist der Plattenheizkörper 1 etwa an bei-
den Seiten je einen (in Figur 2a im Detail dargestellten)
Heizmittelanschluss 6 zum Anschluss an gleichfalls nicht
dargestellte, in dem Raum vorbereitete Rohrleitungen
des Heizungssystems. Ausgehend von den Heizmittel-
anschlüssen 6 führen Heizmittelrohre 7, die zusammen
mit den Heizmittelanschlüssen 6 in einem Anschlussteil
integriert sind, zu der (vorderen) Heizplatte 2 und zu den
weiteren (hinteren) Heizplatten 4.
[0012] An einer Oberseite 8 des Plattenheizkörpers 1
ist die Heizplatte 2 an beiden Ecken 9 durch zwei Heiz-
mittelrohre 10 mit den weiteren Heizplatten 4 verbunden.
An den Heizmittelrohren 10 weist der Plattenheizkörper
1 zwei Funktionsanschlüsse zum Anschließen eines
nicht dargestellten Entlüftungsventils auf.
[0013] Die in Figur 1b im Schnitt dargestellte Heizplatte
2 des erfindungsgemäßen Plattenheizkörpers 1 ist aus
zwei Halbschalen 11 verschweißt, die aus Stahlblech
profiliert tiefgezogen sind. Zwischen den Halbschalen 11
sind durch die Profilierung an der Unterseite 5 des Plat-
tenheizkörpers 1 ein unterer Sammelkanal 12, an der
Oberseite 8 ein oberer Sammelkanal 13 und zwischen
den Sammelkanälen zwei erste Steigkanäle 14, Sinkka-
näle 15 und zwei weitere Steigkanäle 16 ausgebildet.
[0014] An zwei nicht dargestellten Heizmittelöffnun-
gen am unteren Sammelkanal 12 der Heizplatte 2 ist je-
weils ein Leitelement 17 mit dem vom Heizmittelan-
schluss 6 kommenden Heizmittelrohr 7 verschweißt. Das
Leitelement 17 ist für die im Wesentlichen gerichtete Ein-
leitung eines in den Figuren 2a bis k im "Wassermodell"
dargestellten Heizmittels 18 in den ersten Steigkanal 14
und zugleich als Abstandhalter zwischen den Halbscha-
len 11 ausgebildet. Das Leitelement 17 weist eine im
montierten Zustand dem Steigkanal 14 zugewandte
Durchflussöffnung auf.
[0015] Zwei Trennelemente 19 sind an gleichfalls nicht
dargestellten Heizmittelöffnungen am oberen Sammel-
kanal 13 der Heizplatte 2 mit den zu den Funktionsan-
schlüssen führenden Heizmittelrohren 10 verschweißt.
Die Trennelemente 19 sind mit Gummimanschetten 20
ummantelt und trennen den oberen Sammelkanal 13 je-
weils von den weiteren Steigkanälen 16. Durch die wei-
teren Steigkanäle 16 und die Trennelemente 19 können
im Betrieb des Plattenheizkörpers 1 Heizmittel 18 oder
Luft aus der Heizplatte 2 zu den Funktionsanschlüssen
strömen.
[0016] Auch die in Figur 1c im Schnitt dargestellte wei-
tere (hintere) Heizplatte 4 des erfindungsgemäßen Plat-
tenheizkörpers 1 ist aus zwei profiliert aus Stahlblech
tiefgezogenen Halbschalen 21 verschweißt. Wie in der
Heizplatte 2 sind auch in der weiteren Heizplatte 4 ein
unterer Sammelkanal 22, ein oberer Sammelkanal 23
und zwischen diesen Sinkkanäle 24 ausgebildet.
[0017] Zwei Leitelemente 25 sind an wiederum nicht
dargestellten Heizmittelöffnungen am oberen Sammel-

kanal 23 der Heizplatte 4 mit den von den Funktionsan-
schlüssen kommenden Heizmittelrohren 10 ver-
schweißt. Durch die Leitelemente 25 wird im Betrieb des
Plattenheizkörpers 1 von der vorderen Heizplatte 2 kom-
mend das Heizmittel 18 in die weitere Heizplatte 4 ein-
geleitet oder Luft aus der weiteren Heizplatte 4 zu den
Funktionsanschlüssen geführt.
[0018] Zwei weitere Leitelemente 26 sind an wiederum
nicht dargestellten Heizmittelöffnungen am unteren
Sammelkanal 22 der weiteren Heizplatte 4 mit den zu
den Heizmittelanschlüssen 6 führenden Heizmittelroh-
ren 7 verschweißt. Durch eines dieser Leitelemente 26
wird im Betrieb des Plattenheizkörpers 1 das Heizmittel
18 aus den weiteren Heizplatten 4 zu dem als Rücklauf-
anschluss fungierenden Heizmittelanschluss 6 abgelei-
tet.
[0019] Die Figuren 2a bis g illustrieren anhand der ver-
schiedenen Stadien einer Heizmittelfront ein erstes er-
findungsgemäßes Verfahren im Betrieb des Plattenheiz-
körpers 1. Hierbei ist vereinfachend nur eine der weiteren
Heizplatten 4 dargestellt:

Das Heizmittel 18 wird zunächst aus dem Heizmit-
telanschluss 6 in den unteren Sammelkanal 12 der
Heizplatte 2 (Figur 2a), durch den ersten Steigkanal
14 zum oberen Sammelkanal 13 (Figur 2b), aus dem
oberen Sammelkanal 13 durch die Sinkkanäle 15
zum unteren Sammelkanal 12 (Figur 2c), aus dem
unteren Sammelkanal 12 durch die weiteren Steig-
kanäle 16 (Figur 2d) und durch die Heizmittelrohre
10 in den oberen Sammelkanal 23 der weiteren Heiz-
platte 4 eingeleitet (Figur 2e), strömt durch die Sink-
kanäle 24 (Figur 2f) in den unteren Sammelkanal 22
und aus diesem zum Rücklaufanschluss 7 (Figur
2g).

[0020] Beide Funktionsanschlüsse des erfindungsge-
mäßen Plattenheizkörpers 1 ermöglichen den Anschluss
eines Entlüftungsventils.
[0021] In den Figuren sind

1 Plattenheizkörper

2 (vordere) Heizplatte

3 Wand

4 weitere (hintere) Heizplatte

5 Unterseite

6 Heizmittelanschluss

7 Heizmittelrohr

8 Oberseite

9 Ecke

3 4 
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10 Heizmittelrohr

11 Halbschale

12 (unterer) Sammelkanal

13 (oberer) Sammelkanal

14 (erster) Steigkanal

15 Sinkkanal

16 (weiterer) Steigkanal

17 Leitelement

18 Heizmittel

19 Trennelement

20 Gummimanschette

21 Halbschale

22 (unterer) Sammelkanal

23 (oberer) Sammelkanal

24 Sinkkanal

25 Leitelement

26 Leitelement

Patentansprüche

1. Verfahren zum Leiten eines Heizmittels (18) durch
einen Plattenheizkörper (1) mit einer Heizplatte (2)
und mindestens einer weiteren Heizplatte (4), wobei
die Heizplatte (2) aus zwei Halbschalen (11) derart
zusammengesetzt ist, dass zwischen den Halbscha-
len (11) für das Heizmittel (18) ein unterer Sammel-
kanal (12), ein zu diesem parallel verlaufender obe-
rer Sammelkanal (13) und zwischen den Sammel-
kanälen Steigkanäle (14, 16) und Sinkkanäle (15)
ausgebildet sind, und wobei das Heizmittel (18) aus-
gehend von einem Heizmittelanschluss (6) an einer
Unterseite (5) des Plattenheizkörpers (1) in die Heiz-
platte (2) und in dieser zunächst in den unteren Sam-
melkanal (12), von diesem durch einen ersten Steig-
kanal (14) in den oberen Sammelkanal (13), von die-
sem durch die Sinkkanäle (15) wieder in den unteren
Sammelkanal (12), von diesem durch weitere Steig-
kanäle (16) wieder in den oberen Sammelkanal (13)
und von diesem in die mindestens eine weitere Heiz-
platte (4) geleitet wird, dadurch gekennzeichnet,
dass das Heizmittel (18) in dem unteren Sammel-

kanal (12) der Heizplatte (2) in zwei Ströme geteilt
wird und die Ströme getrennt durch die weiteren
Steigkanäle (16) aus der Heizplatte (2) und in die
mindestens eine weitere Heizplatte (4) geleitet wer-
den.

2. Plattenheizkörper (1) mit einer Heizplatte (2) und
mindestens einer weiteren Heizplatte (4), wobei die
Heizplatte (2) aus zwei Halbschalen (11) derart zu-
sammengesetzt ist, dass zwischen den Halbschalen
(11) für ein Heizmittel (18) ein unterer Sammelkanal
(12), ein zu diesem parallel verlaufender oberer
Sammelkanal (13) und zwischen den Sammelkanä-
len Steigkanäle (14, 16) und Sinkkanäle (15) ausge-
bildet sind, mit einem Leitelement (17) in dem unte-
ren Sammelkanal (12), das das Heizmittel (18) von
einem Heizmittelanschluss (6) durch einen ersten
Steigkanal (14) in den oberen Sammelkanal (13) lei-
tet und mit Trennelementen (19) in dem oberen Sam-
melkanal (13), die weitere Steigkanäle (16) von die-
sem derart trennen, dass das Heizmittel (18) durch
die Sinkkanäle (15) wieder in den unteren Sammel-
kanal (12) und von diesem durch die weiteren Steig-
kanäle (16) wieder in den oberen Sammelkanal (13)
und von diesem in die mindestens eine weitere Heiz-
platte (4) geleitet wird, gekennzeichnet durch zwei
Heizmittelrohre (10), die jeweils einen Strom des
Heizmittels (18) aus den weiteren Steigkanälen (16)
der Heizplatte (2) getrennt in die mindestens eine
weitere Heizplatte (4) leiten.

3. Plattenheizkörper (1) nach dem vorgenannten An-
spruch, gekennzeichnet durch zwei Heizmittelan-
schlüsse (6) zur Verbindung des Plattenheizkörpers
(1) mit jeweils einer Vorlaufleitung oder einer Rück-
laufleitung eines Heizkreislaufs.

4. Plattenheizkörper (1) nach dem vorgenannten An-
spruch, gekennzeichnet durch eine senkrecht zu
den Sammelkanälen verlaufende Symmetrieebene,
zu der der Plattenheizkörper (1) spiegelsymmetrisch
aufgebaut ist.
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